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R m t M M zur Kaiiaclm Teilung Rr. ß.
Samstag, dcn 9. Iinmcr 1^86.

(198) Kundmachung 3tr. 13049.
Die t. f, Statthalterei in Graz hat mittelst

der Kundmachung uom 12. Dezember 188.'i,
Z, 24149, anläßlich des Erlöschens der Manen-
sl'uchc bei Schweinen in den Landern der nn^
garischcn iirone und den zmn Geltungsgebiete
des allgenieinen Thierseuchen-Gesehes uom Jahre
1880 gel,i)rcnden Ländern die im Laufe des
Jahres 1885 für Steiermart angeordneten Vcr-!
ichrsbeschränkuugen hinsichtlich der Schweine
aufgehoben und den freien Verkehr mit denselben
unter genaner Einhaltung der Bestimmungen
der H§ 4, 8 und 11 dcs allgemeinen Thier-
seuchcngcsetzcs wieder gestattet.

Ties wird hiemit öffentlich zur sscuntuis
gebracht.

Laibach am 28. Dezember 1885.

K. l . i!andcsrcgicrulln filr .«rain.

^ 1 7 7 ^ 1 ) ' Nr. 13.

Kundmachung
der k. k. Steuer-^kocal-Kommission in
Laibach meqen Beberreichun«; oei ^Lin-
kommeMeuerbekenntnilse für das Zaljr

1886.
Auf Grund dcö (iicsctzcs vum 5. November

l885, cuthaltr» im NciaMcsclMlittc untcri
!)ir. 15>5>, wird Nlichstchelides luudgcmacht:

^ur Ucbcrrrichllliss der Vettlmtuissc ulicr^
das (siutomntcu uo» Haudcls-, l̂ cwcrl««- und
jnnstisscil stcuerpflichtincu UittcnlclMmilM, vou
Pachtuugcu uud ^lcutcu »nt> endlich t»cr Allzcigcn
ülicr strhrudc ^ahrcöbczügc zutn Zwcctc der
«iulommcustcurr Bcmrssuuss pro l88»i wird mit
Pczug aus den hohen Finauzmillistcrial-^rlass
vom X Oltolicr 18li4, Z. 43507/213, die Frist
liis (s-udc Jänner l88li fcst<;cscl;t, und werden!
die i». t. (5inlommcustcucrpfiichti>icn der Stadt
Laibach unter Hinweisuna, auf den 8 32 dcs
(sililommcustcnclsscsei<c<< eingeladen, ihre Fassiu-
nrn, bczichuu^wcisc A u ^ M » innerhalb der
obliezcichncten ^rist lici dieser l. l . Steucr-Local-
(<un!mis!!l!u M c r l i i W z» überreichen.

Tic gedrullten Vlauletten zu den Fassionen
und Auzcinen werden hicramts uuentgeltlich
ucrabfollft. !

Vczünlich deren Verfassung wird mit Äc-'
rufunss auf den § 33 des Oinlommcnstcucr-
sscscktt bemerkt:

1.) Bei den Bekenntnissen über das Ein»
lammen der ersten (5lassc uou Handels-, ssalirils-
uud Gcwcrb^nutcrl'climuusscu sowie uon Pach-
tnlM» sind zur (srmittlnug de<? durchschnittliche»
<5ltttommcus die Einnahmen uud AueMcu der
Jahre l88:j, 1884 und l885> unter Vcol'achtuu.q
der W 10 und l i dco C'iutoulmcilstcilcrgcsctzcü
zum Grunde zu legen.

2.) Jene, welche ihr Gewerbe verpachtet
haben, wollen iu den ^clenutuiffeii die Pächter
namhaft machen nnd anqebcn, ill welchem Stadt-
theile und in welchem Hause der Wcwcrbsbctricl»'

stattfindet, danu welche» Betrag sie für die
llcbrllassniln, der Gewcrboconccssiött erhalte».

Tic Gcwlrbspächlcr haben für sich abgcsou-
dcrte Bclcuutuissc zu überrcichcu.

3.) Tie stehenden, d. i. die uorhiuciu scst-
sscsctilcu Beflisse der Priuatbcdieusteteu sind uou
deu Priualcasscu oder dc» Belpstichleleu, »äinlich
dcu Tit lMcbcru, Ul»u welche» die Auszahlung
au die Bczuqebcrcchtigtcu geschieht, a»;u;eigeu,
uud iibcrdieif habcu auch die Bezugsberechtigte»
ihre Passion uorznlcgcn.

Ticsc Anzeige» habe« auch iu dcu M l c u
zu geschehe», wen» der cigcutlichc Iahreogchalt
deu Betrag u«u »>!i<» fl. nicht »bcrstrigcn sollte,
uud es sind alle wie immer Mmcu habrude
îcbcngtnüssc ohue l̂tültsicht auf deren allsälligc

Stcuerbcsrciuug speciell anzuführen, iudem die
Ausscheidung der der Ttcucrpslicht nicht uutcr-
licgcndc» Taugcutcu »ach dcu bcstchcudcu üilor
men uur der Stcucrbchördc zutoittmt.

Andere Artcu dcs »icht iu stchcudc» Iah-
rcsgcbürcn vurhiuciu bcstinlmtcu (5-inlummcns
der ! l . Classe sind vou dcu Steuerpflichtige» auf
gleiche Ar t , wic für die l. Classe uorgczcichuct,
cinzubeleuueu.

4.) Tic Bctcmltnisse über Zinse» u»d
Ncuten dcr >ll. Classe siud uach dem Staude
dcs Vcrmögeus vom 3 l . Dezember 1̂ 8.'» zu
verfassen.

Cs siud zu fatierc» die Interesse» uud
vlctttcu vou allcu Capitalicu, bezüglich welcher
dem Schulducr das siecht zum Abzüge dcr Ciu-
tommcllstcucr gesetzlich llicht zusteht̂  beispiels-
weise die Zinse» von Partial-Hypothclar-Au-
wcisuugcn, die Zinsen uon Ticust-, Heirate-
»ild sonstigen wic imincr gcartctcu Barcautiouc»
dcr Civil- und Mlitärpcrsoucu, dic Ziuscu vo»
Privatobligatimic», dic i/cibrc»tc», dic Ziuscn
von aus stcnerfrcicu Häusern uersichertcu Capi-
talien, dann dic Zinsen vou Pfaudbricscu odcr
Schulducrfchrcibuugcu, dcr t. l . priu. allg. öslcrr.
Bodcu-Crcditanstatt, dic Zinscu vou dc» ^ b l i -
gatiouc» dcs Grazer Stadta»lchcus uom Jahre
l8?A, die Fiuscn des auf Gruud dcs Laudcs-
gcschcs vom ^ l . Iäuncr l87:l, bczichuugswcisc
N . Jänncr 1874 cmitticrtc» Wicucr Commuual-
Aulchcus und dic Ziuscn von Tarlchc» uud
Sparciulllgcn der uach dc>» Gesetze uoul ^7stcu
Tczembcr 188<», '.li. G. B l . Nr. l.'il, stcucr-
pfllchtigc» Crwcrbs- uud Wirtschaftsgcuosscu-
schaftc«.

Bou dcr ssaticruug ausgcschlosscu siud uur
die Zinscu vou Staats- uud ufscutlichcu 7>ouds,
dann von den stäudischcu Obligationen, von
wclchcn dic Ciulommcustcucr »nmittclbar l>ci
dcr Ziilscnzahlung in Abzug gebracht wird.

Tie Priisllug uud :iiichtigstcllung der Bc-
tclilttllissc und Anzeige» sowie die Stcucr-
bcllicssuug wird uach dc» bcstchcudc» Vorschriften
erfolgen.

Ueber allfälligc Nccursc wird die hochlöb-
lichc l. l . ssiuauz-Tircctio» i» Laibach cutschcidcu.

Laibach, dcu l. Iäuucr !8!^<i.
K. k. Kteuer-j.'ocal-Eommission.

(174-2) KuudmachilNss Nr. «2.
Die Eintommenl'cteiinlüisse der I. und ! l .

Classe, dann die Anzeige» nl'er die steheuoell
Veznge sind zur Stenerbemessnng pro 188s» snr
den Bereich der gesertiglen Sleiierdemessnngs-
l'ehiirde in der bisher üblichen Weise dis !

3 1. J ä n n e r 188<! ^
bei derselben zn überreichen.

K. t. Vezirtshauptmanuschast Laibach, am
l. Jänner 1886. ^

(45-2) KuudNiachUNss. N, 18158
A in I 6. I ä n n e r 188« wird das k. k.

Postamt in Heil. Kreuz bei Landstraft iu Wirt'
samleit treten.

Dasselbe wird sich mit dem Vrief^ nnd
ssahrpostdienste s0>vie mit dem Pustsparcassen-
geschäfte befassen und die Verbindung mittelst
einer täglich einmaligen Fnszbotenftust zwischen
Heil. Kreuz und Landstraft erhallen.

Hieuon wird das curresftundicrende Publicmn
in die Kenntnis gesetzt.

Trieft am 23. Dezember 1885.
X. l. Post- u»d Tclcgraphctt-Tircctio».

(496N-.-,)

Aufforderung.
^ Von Seile der grsertigtcn l. k, Nolarials-
! s.,m>»cr werden alle diejenigen, welche nach

8 25> Nl't, Otdg, traf» ihres geschlichen Pfand-
rechtes Ansprnch ans Befriedigung ans der
Caution des mn 23, August !8«5 verslmbencn
Herrn Albert Ritter b. Höffcrn-Hnalscld, ge>
lueseiien f. t. viotars, zu haben behaupten,
hiemit aufgefordert, denselben

b i n n e n sechs M o n a t e n ,

vum Tage dcr dritten Einschaltuug dieses
Edictcs iu das Amtsblalt der „Lnibacher Zei-
tiing" an, bei dcr gefertigten Hutarilltsiammel
anzumelden, widligcns nach Verlans dieser Frist
ohne Niicksicht nnf ihre Ansplüchc die Zuslim«
mung zur Nlickslellung der als Caulion erleg-
ten Wertpapiere dem Eigenthümer oder dessen
Rechtsnachfolgern ertheilt werden würde,

Laibach am 10, Dezember 1885.
K. l . Notariatölammer für Krain.

D r , Ä a r t h . Snppanz »,. ><

'5170-3) ^icitatiollS-Kllndluachuug. N' i l 105.

Die hohe k. l. Landesregierung in Laibach hat mit dem Erlasse r,c»u l8. Dezember
1885, Z. 12001, nachstehende Bauherstellnngen ans den Reichsslraßen des Vanbezirtes Krainbnrg
pro 188i! gcnehinige!, und zwar:

A u f der L o i b l c r Reichs strafte.-

l ) Die Bei- uud Aufstellung von Geländern zwischen Straften-Nummer 2/43
bis 2/54 5-ll sl. !!4 lr.

2.) Conservationsarbeiten an der Kraiuburgcr Savcbrilcke im Straßen-Nummer
4/24—0/25 - . . . 2AM st. lt! fr.

A u f dcr W u r z u c r Reichsstrafte:

3,) Veistellnug uud Einlcgnng »>un Ärücklingen a» der Feistrizbriicke im
Etraßcn-Nnmmcr 1—3/1 20« sl. '.17 !r.

4.) Cunscrvationsarbcilen an der Velzabrücke im Straßen-Nummcrl-2/47, dcr
Waldbrückc im Slraszen Nummer 1-2/47, an der Pischcnzabrilcke im
StraßeN'Nnmmer 1 2/5l, znsammen mit 8l8 sl. l>7 lr.

l>) Nei- und Ausstellnng von Geländern zwischen Strasien-Nummer 2/4!1 ans
der zweiten Abtheilung dcr Wurzurr Straße init i l l3 sl, 20 tr,

A u f dcr K a n l e r Rcichsstraßc'

<;.) Bei- und Ausstellung von Geländern zwischen StraftcnNninmer 2/12 2/22 2̂ ll> sl. <;<'. lr.
Dic diesfällige Licitationsuerhandlung wird am

1!). I ä n n c r l « 8 <:

hieranU^ mit dein Veginne um i> Uhr vormittags abgehalten, wozu du> Un!er!,el,mnng<<lustigeu
mit dem Beisätze eingeladen werden, dass jeder, dcr sur sich oder als Beuollmächügler für eine»
andern lieitieren will, das 5"/., Vadiuin des Fisealspreises vun dem Objecte, sm- welches ein Anbol
beabsichtiget wird, vor dem Beginne der mündliche» Verhandlung z» Haudeu der Lieilaüuns
cuuimissiun zu erlegen oder sich über dessen Erlag bei einer össenllichen Cassc mil den, Legscheine
anszuwciseu hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des H 3 der allgemeinen Äanbed^ngnisse üersciftle, mi! dem
5'7„ Ncngclde bclcgtc nnd mit einer 50 kr. Etempelmarte versehene Offerle werden auch, jedoch
nur vor dem Vegiuuc der müudlichcu Lieilaliuu, angenommen.

Die allgemeinen uud speciellen Banbcdingnisse sowie die sonstigen Biua.'len lönne»
in den geluöhnlichen Amlsstnndcn Hieramts eingesehen werden.

K r a i n b u r g am 23. Dezember 1885.

UnZeigeblatt.
(5M0-1) Nr. 551.̂ .

Efecutwer
Realitäten-Verkauf.

Die im Orundbllcho der Catastral-
qcinclnde Obcrh !>i!l̂  Enil.-Nr. 109 vor-
tl.nuni».'ndc, allf Jusos Stcfamc alls Za-
pildj^' Nr. U) v^rqcwährtc, gerichtlich allf
I25l> fl. licwcrt<'tc NcalitiU lmrd nbcr
Ansltchcu dcr Lllcia Kuter w n Altculnarkt
'>)cr. l 1, zur Einbringung dcr Forderung
alls dem Vergleiche oum 4. Februar 1 «79,
Z. 2^40, per 136 fl. ö. W. sammt An-
hang, am

15. J ä n n e r und an,
12. F e b r u a r

um odcr über den Schätzungswert
und am ! 2 . M ä r z 1 8 8 «

auch uutcr demselbeu iu der Gerichts-
kauzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
11. September 1885.

(165—3) &. 6066."

Objava.
Öd c. kr. okrajiiega sodiSCa v Ye-

likih Lašičah se neznano kje bivajočej
Lizi Hoeevar iz Male Slivicc in njenim
nepoznatim pravnim naslednikom na-
znanja, da je Anton Gruden Gruden

iz Retij St. 11 zoper njo pri tej sod-
niji zavoljo zastaranja za njo na ne-
premičnini vloge št. 175 katastralne
občine Dvorska Vas na temelji ženit-
bene pogodbc od 30. januvarija
I. 1885 vknjiženo terjatev, znašajočo
220 gld. kovanega d e n a r j a = 231 gld.
av. velj., tožbo dc praes. 26 novcmbra
1885, St. 6066, vložil, vsled katere so
je v ustno mzpravo po sodnem rodu
dolooil dan na

1 9. j a n u v a r i j a 1 S86

ob 8. uri zjutraj pri tem sodiSrti s pri-
stavkom § 29 sod. red.

Ker jo bivališče tožene temu so-
disfcu neznano, se je poatavil za oskrb-
nika nd actum gospori Matija Hoževar
iz Velikih Lanič št. 28 na njone stroSkc
in na njeno nevarnost.

Toženi se to z namenom naznanja,
da ob pravem Casu, ali sama pride
k obravnavi, ali si druzega oskrbnika
postavi, ali pa vže jjostavljeneniu
oskrbniku za njeno obrambo potrebne ;
pripomockc da, v obce pa po pravnem ,
potu postopati in za njeno obrambo;
potrebne korake vpeljati zamore, sicer j
so bo v tej pravni roči z postavljenim I
oskrbnikotn v smislu sodnega reda!
obravnavalo in razsodilo.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah l . d n c decembra 1885 !

(5121 --W) St.. 10118.

Naznanilo.
V dan 15. j u n u v a r j a I 8 80

ob 11. mi dopoludne se bo pri pod-
pi sani soilniji druga oks. <lražba zem-
ljiAc Janeza Plesca iz Vidoäii; öt. 2'i
pod ckst. št. 1050, 1 195 in 1302 graj-
Scine vnetliske vršila.

C. kr. okrajna sodnija v MoMiki
due 12. decembra 1885.

(5123-3) Žt. 1009:1
Naznanilo.

V d a n 15. j a n u v a r j a 1886

ob 1 i uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji drngsi eks. dražba zein-
ijiSi; Jureta Škofa iz iioldreža St 17.
vložna fit. 80 davkarske obfiine Slamna
Vas vršila.

C. kr. okrajua sodnija v Metliki
dne 12. decembra 1885.

(5120—37 Št. 8799.

Oklic izvršilnc;
zemljisčino dražbe.
C. kr. okrajno sodiSče v Metliki

daje na znaje:
Naprosujoinestne blagajnice v Me-

tliki dovoljuje se izvrfiilna dražba Ane
Kambir iz Metlike, sodno na 150 gld.

cenjenega zomljišča extr. st.. 8J2 dav-
karske obsiinc MeMika.

Za to dolosiujo se dražbeni dan na

1 2. j a n u v a r j a 18 86,
vsakokrat od 11. do 12. urc dopolu-
dnö, pri tern sodiSf.i s pristavkom,
da se bode to zfiinljisr«; pri prvcm in
drugem roku le za ali ftoz c.enilveno
vrednost, pri tretjem roku pa t.udi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerib je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 proc. varSčine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zernljeknjižni izpisok ležt̂
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno soriisY-c v Metliki
dnč 6. novembra 1885.

(5106-2) St.. H794.

Oklic.
/ ozitoin na v uradnem listu ob-

javljeni oklie 12. oktobra 1885, St. 2753,
zaporedna fit. 445(.) naznanja se, ker
je bila prva dražba zemljisi'a vlo/riK'>1

217 davkarske obcin«; Njivice bretf-
vspešna, d;i, so Itode druga drjižba
vrAiia

2 6. j a n u v a r i j a 18 8 6
ob v/,e dolo f̂ini uri v uradni pisan'i-

(J. kr. okrajna sodnija Radec'ß
24 dcconibra 1885.
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(5022^2) Nr. 6193.

Uebertraguug
dritter erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gegeben:
Es 'sei über Anstichen der Josef

Mas, schen Erben von Zirkniz durch die
Vormünder Johanna und Mart in Petric
(ourch Dr. Dell in Adelsberg) die mit
dem Bescheide vom 28. Ma i 1885, Zahl
3462, ans den 12. Septeiuber 1885 an-
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietlilig
der dem Mathias Martincic von Otok
gehörigen, gerichtlich anf 1150 fl. bewerte-
tcn Realität ^.!) Reetf.-Nr. «62 !,6
Griiudbuch Haasberg mit den, früheren
Anhange ans den

15. J ä n n e r 1886 ,
ledeslnal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
übertraget, wurden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 8ten
September 1885.

(5024-2 ) Nr. 7734.

Executive

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas 'wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu desk.k.Stener-
amtes Laas (lwm. h. Aerars) die exec,
^rsteigcruug der dein Thomas Stra;isar
von Nreinenea gehörigen, gerichtlich a»if
^ ^ ' " sl- '̂schätzten Realität ...d Urb.-
^ ' -223/213 ml Grundbuch der Herr-
schaft Nadlischek bewilligt und hiezn drei
tV'llbletllugs-Tagsayllngen, nnd zwar die
erste ans den
,. 16. Jänner ,
die zweite anf den

. ^. . . ^ - Februar
ilnd die dritte aiif den

17- M ä r z 1886,
leoesmal vurinittags von 9 bis 12 Uhr
>u der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaudrealilät
w der ersten nnd zweiten Feilbietuug
mir um oder iiber den Schätzilugswert
w der dntten
Ymtaugegeben loerdeu n>ird.
. Die Licitationsbediugiiisse. woruach
msbeioudere jeder Licitant vor gemach,
ten, Al.bote cm 10proc. Vadinm zu
Hauocu der Lle,tatiouseoiunlissioll n> er̂
'geil hat sowie das Schätziingsprotokoll

nnd der Grundbnchser.tract köuueu iu der
d.esgmchtl.cheu Registmtiir eingesehen
werden. ^

" (5023^2) Nr^446^ ^

Erecutive
Nealitäten-Nersteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird ^
bekannt gemacht: l
^ ? ' l " iiber Ausuchel, des Karl Holzer'
durch Dr. Psefferer in Laibach) die exec,

^crsteigerliug der dem Johann Hmderäie
von ^blotschiz gehörigen, gerichtlich ans^
^ ' U ' ^ . ^ " fl- ^1ch"btell Realitäien z
Gruudb.-Eiiil.-9ir. l>5> nnd »5> der Cala ^
tralgenielnde Oblutschiz bewilligt uud
li'rzlt drei Feilbietnngs. TagsGnnacn !
nnd zwar die erste anf den ' ^

16. J ä n n e r , !
die zweite anf den

17. F e b r n a r i
nüd die dritte anf deil

17. M ä r z 1886,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitä.
ten bei der ersten und zweiten Feilbietnng
Mir mn oder über del, Schätzungswert,
m'l der dritten aber anch nnter demselben
h'ntangegebeil werden.

Die Lieitationsbediiigiiisse, luoruach
'Sbesoudere jeder Licitant vor gemach-

^ ' . . . ^ ^ ' " " " > p ^ - ^"dinm zu
' ^ n "/ ?"c ^'"tatiouscon.uiission zn er-
" ^ ^ ' ^ ' " ^ " ) Schätz.li.gsprotokoll
der d i ^ ^iludlnlchsextract löulleu in
werden ^ " ^ l l c h c l ' ^'gistratllr eingesehen

(5018—2) Nr. 5598.

Uebertraguug
dritter erec. Feilbielung.

Voni k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es sei' iiber Ansuchen der mj. Josef
Masi'schen Erben von Zirkuiz (dnrch
Dr. Deil) die mit dem Bescheide vom
10. I l l n i 1885, Z. 3907, auf de»l 26steu
August l. I . augeorduet geweseue dritte
exec. Feilbietuug der dem Johann Kra-
sovec von Stndenz gehörigen, gerichtlich
anf 800 fl. bewerteten Realität 5U»> Grund-
buchsEiul.-Nr. 15 der Catastralgemeinde
Stndenz mit dem früheren Anhange anf

den 15. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 20sten
lugust 1885.

"(5020—2) Nr. 6583.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuug.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gegeben:

Es fei über Ansnchen des Andreas
Inz'na von Laas als Vormund des minder-
jährigen Franz Iuzna die mit dem Be-
scheide vom 16. Jänner 1885, Z. 276,
anf den 9. Ma i 1885 angeordnet gewe.
fene dritte executive Feilbietung der dein
Iernej Blazic von Altenmarkt gehörigen,
gerichtlich auf 1640 st. bewerteten Rea-
lität «>>!» Gruudbnchs-Eiul.'Nr. 11 der
Catastralgemeiude Altenmartt mit dem
frühere» Anhange anf den

16. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hicrgerichts
reassnniiert worden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 24sten
Seftteinbcr 1885.

(111—2) Nr^ 16605.

Ezeclltive
NealitätenversteMliusi.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgcrichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. t. Finanz,
vrocnratnr für.^llaiu in Laibach die exec.
Versteigerung der dem Damian Kovaeic
in Hrastje 9tr. <i gehörigen, gerichtlich
anf 2492 fl. 40 kr. geschätzten Realität
Einl.-Nr. 37 :«1 Streindorf im Reassn-
niiernugswege bewilligt nnd hiezn die
Feilbietungs-Tagscchnug anf den

16. J ä n n e r 1886 ,
vormittags 9 Uhr, in der Gerichtstanzlei,
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealitäl' bei dieser Feil-
bietuug auch nuter dem Schätzungswerte
hintangegeben werdeu N'ird.

Die Licitntionsbediuguisse, looruach
iusbesoudere jeder Licitant vor gemachtem
Allbote ein 10proc. Vadinm zn Haiiden
der Licitationscommission zl> erlegen hat,
sonne das Schätznngsvrotokoll nnd der

^ Oriindbuchse),'tract töuuell iu der dies-
^ gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.
! Laibach, am 19. November 1885,.

^ ( 1 0 8 - 2 ) Nr. 1i!75l).

! Erecutive
Realitaten-Versteiqeruug.

Voni t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ausucheu der kraiu. Spar-
easse inLaibnch ldurch Dr.Snppantschitsch)
die exee. Versteigerung der dem Franz
Petnc von Log gehörigen, gerichtlich anf
6533 fl. geschätzten Realität Reetf.-Nr. 81

Ste>lergemeindeLog),nnu Einl.-Nr. 195 :u!
Catastralgemeiiide Log benülligt nnd hiezu
drei Fcilbietnngs-Tagsahuugen, llnd zloar
die erste auf den

1 3. J ä n n e r ,
die zweite anf den

13. Februar
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, iu der
Gerichiskauzlei mit dem Anhange angc.
ordnet worden, dass die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietnng nnr

mn oder über deil Schätznngswert, bei
der dritten aber anch nnter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zu
Hauden der Lieitationscommission zn er-
legen hat, sowie das Schätznngsprotokoll
und der Gruudbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 17. Oktober 1885.

(98—3) Nr. 2280.

Dritte erec. Feilbietunq.
M i t Bezng ans das Edict vom 26sten

September 1885, Z. 3515, wird bekannt
gemacht, dass die dritte exec. Fcilbietung
der dem Blas Groblrr von Ecmsenik
gehörigen, auf 4210 fl. geschätzten Realität
Einlage'Nr. 18 der Eatastralgemeinde
Eemsenik am

16. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hiergerichts
stattfindet.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 17. No-
vember 1885^

(5025^2) Nr. 8017

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

bekannt gemacht:
Es sei über Anstichen des Anton

Svet vcm Rakek die exec. Versteigerung
der dem Anton Le^njak von Lesnjake
gehörigen, gerichtlich anf 2540 fl. geschätz-
ten Realität ^,I»Urb. 9cr.340 nci Grund-
buch Nadlischet bewilligt nnd hiezn drei
Frilbictnngs-Tagsatznngen, nnd zwar die
erste anf den

15. Jänner ,
die zweite ans den

15. Februar
und die dritte alls den

15. M ä r z 1886 ,
jedesmal vormittags nm 9 Uhr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietnng
nur um oder über den Schätznngswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach
tem Anbote ein 10proc. Vadinm zn Han-
den der Licitationscommissiou zu erlegen
hat, sowie das Schätznngsvrolotoll und
dcr Gruudbuchsertract tönueu iu der dies-
gerichtlicheu Registratur eiugeseheu werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 19. No-
vember 1885. ^

( 1 0 9 - 2 ) " Nr. 18164.

Executive Feilbietungeu.
Es sei znr Einbringung der Entschä

diguugsforderuug der Ürfula Parkelj aus
dem Strafurtheile des k. k. Laudesgerich-
tes Laibach vom 12. Mai 1883, Z.4230,
per 99 fl. 33 tr. f. A. die exec. Feilbietung
der Realität des Executcu Josef Strusi
vou Oberschleiuiz Nr. 18, Urb.-Nr. 15),
Rectf.-Nr. 13 nd Thür» a,/d. Laibach,
uuu Eiul.-Nr. 121 :u1 Eatastralgemciude
Selo, im gerichtlicheu Schätzuiigswerte per
13M fl., bewilliget uud bei drei Tag
fatzllugen, nnd zwar die erste anf den

I 3. J ä n n e r ,
die zweite anf den

13. F e b r n a r
nnd die dritte anf den

13. M ä r z 1886 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
iiiit dem Anhange angeordnet, dass obige
Psaudobjecte nur bei der drittel! Tag-
satzuug uöthigeusalls auch uuter dem
Schätzwerte au die Meistbietenden gegen
Erfüllung derFeilbietnngsbedingnisse hint-
angegeben werden; letztere, wornach ins-
besondere jeder Kanflnstige ein Vadinm
per 130 fl. zn Handen des Feilbietnngs-
couimissärs zu erlegeu hat, sowie das
Schätzungsprolokoll nnd der Grundbuchs
extract tünucn ill der Gerichtskanzlei
innerhalb der gewöhnlichen Amtsstuuden
eingesehen werden.

' k . t. städt.deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 24. Oktober 1885.

(5108—3) Nr. 3840.

Dritte erec. Feilbietung.
Am 2 0 . I ä n n e r 1 8 8 6 , um 11 Uhr

vormittags, wird hiergerichts die dritte Feil-
bietung der Realität des Icrnej Drbevc
Einl. - Z. 1 der Stenergemeinde Raknlek
vorgenommen werden.

Dem Panl Dcbeve sen. nnd deren
Rechtsnachfolgern unbekannten Anftnthal^
tes wilrde Karl Demsar von Seuosetsch z,nn
Cnrator aö uclum bestellt nnd ihm der
Feilbietnngsbescheid vom 26. Septcniber
1885. Z.3260, zngestellt.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
19. Dezember 1885.

(4877—1) Nr. l'.818

(ifecutiver
Nealitaten-Nerlauf.

Die in, Grnndbuchc dcr Herrschaft
Pülland 5ml)Nectf.-Nr. 320 vorkommende,
auf Margarctha Mihclic aus Thal Nr. 18
vergewährte, gerichtlich auf 278 sl. bewer
tetc Realität wird über Ansuchen der
Maria Mihclic von Sodevce Nr. 10, zur
Einbriuguug der Forderung aus dem
Zahlungsbefehle vom 29. Februar 1884,
Z. 1246, per 105 fl. ö. W. fammt An-
hang, am

1 5. J ä n n e r uud am
12. Feb rua r

ilnl oder über den Schätzungswert
nnd am 12. M ä r z 1886

anch unter demselben in der Gerichtslanzlei,
jedesmal nm 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 10proc.
Vadillms feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
12. November 1885.

(5161—3) Nr. 4144.

Erinnerung
an Jakob K u n e i c von Scebach und
Alois S p o r n vou Radmannsdorf, resp.
dcren Erben uud Rcchtsuachfolger, un-

bckauuteu Aufenthaltes.
Von dein k. t. Bezirksgerichte Rad-

mannsdorf wird dem Jakob Knncic von
Seebach nnd dcm Alois Sporn von
Radmauusdorf, resp. deren Erben und
Rechtsnachfolgern, nnbekannten Aufent
Haltes hieiuit erinlicrt.

Es habe lvider diefelben bei dicfem
Gerichte Johann Knncic von Sccbach
Nr. 37 die Klage anf Verjährt- nnd
Erloschenerklärnng der auf seiner Rea-
lität Urb.-Nr. 40 :ic1 Propsteigilt Insel
wert sichergestellten Fordcrnugrn des Ja
tob Kuucic von Seebach per 4 M fl.,
aus deni Ehevertragc vom 28. Oktober
1812 uud des Alois Sporn von Rad-
mannsdorf per 351 fl. 40 tr. aus dcm
Vergleiche vom 14. Febrnar 1829 und
der Eefsiou vom 14. April 1823 nuter
dem 10. Oktober 1825 eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den

1 3. I ä ' u u e r 1 8 8 6 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts anberaumt
wnrde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubekanut uud dieselben
vielleicht aus dcu k. k. Erblanden ab-
weseud sind, so hat mau zu ihrer Ver-
tretung nnd anf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Anton Vester von Auriz als
Cnrator n<1 :i<!<uin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie alleufalls zur
rechteu Zeit selbst erscheiueu, oder sich
eiueu anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im orduilugsmäsiigeu Wege ein-
schreiteu uud die zu ihrer Verthcidiqung
erforderliche,, Schritte einleiten köilne,',
widrigens diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Cnrator nach den Bestnmmumm
der Gerichtsorduuug verhandelt "rroen,
nnd die Geklagten, welch... <>s ''wgeus
freisteht, ihre Ncchtsbchelfe auch dem
beuauuten Ci.rator m, d,e Hand zu
geben, sich die aus eiuer Verabsaumnng
entstehenden Folgen selbst wzumesseu
habeu werden.

^. k. Bezirksgericht Radmanusdorf
nm 14. Oktober 1885.
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(4938—3) Nr. 5342.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Illyrisch'
Feistriz wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Paul Vranesiö von Mottl ing die mit
Bescheid ddto. 7. September 1865. Zahl
4279, auf den 30. Oktober 1885 ange-
ordnete dritte executive Feilbielung der
dem Franz Staver von Zagorje gehö-
rigen. Lud Urb.-Nr. 27 der Herrschaft
Prem, nun Grundbuchs-Einlage Nr. 83
der Catastralgemeinde Zagorje, vorkom-
menden Realität von Amtswegen auf den

29. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r . - Feistriz,
am 30. Oktober 1885.

(4609—3) Nr. 5407.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Tavöar von Laibach (durch Dr. Deu in
Adelsberg) die executive Versteigerung der
dem Anton Faböii von Orehovica gehö'
rigen, gerichtlich auf 75 st. geschätzten
Hälfte der Realität Einlage Nr. 14 8.6
Premerstein bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 6 6 6 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlri mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Psandrealitäien«
Hälfte bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzunqsprotokoll und
der Grundbuchsexiract können in der
diebgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
11. November 1885.

(4365—3) Nr. 4644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Francisca
Furlan (durch den Advocaten Dr. Bisiak
in Trieft) die exec. Versteigerung der
dem Josef Kobal von St. Veit Nr. 60
gehörigen, gerichtlich auf 3842 st. ge-
schätzten, im Grundbuch« aä Leutenburg
Grundbuchs - Nr. 160 aä Premerstein,
tonio I I , patina 69 aä Schiwitzhoffen,
wm. I I paß. 73 und 97 und Herrschaft
Wippach torn. V I I I , p ^ . 240 und 243
vorkommenden Realitäten bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs . Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 6 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in
diefer Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
litätm bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder über dm Scha-
tzungswert, w i der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitalions-Commission zu
erlegen hat, sowie die Schätzungspro-
tololle und die Grundbuchsextracte können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Vez,rksgericht Wippach, am
13. Oktober 1885.

s4944—3) Nr. 5782.

Reassumierung
dritter efec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgericht.' IUyrisch-
Feistriz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i .
nanz-Pvocuratnr für Krain (in Vertre-
tung des hohen k. k. Aerars) die mit
Bescheid vom 12. Oltober 1884, Z. 5301,
auf den 28. November 1884 angeord-
nete und sohin sislierte dritic executive
Feilbietung der dem Johann S>aver
vo>, Ailertabor gehörigen Realitäc Urb.-
Nr. 5 aä Alertabor, nun Gmndbuchs-
Einlage Nr. 64 der Catastralgemeinde
Parje, im Reofsumierungswege neuerlich
auf den

2 2 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange in der Gerichtskanzlei
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht I l l y r . . Feistriz.
am 23. November 1885.

(4899 - 3) ^ir?10324.

Executive
Realitäten Versteigerung

Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduaid
Hoffmann in Gotlschee die executive Ver-
steigerung der der Margaretha Iakliö
von Unterdeutschau gehörigen, gerichtlich
auf 620 st. geschätzten Realitäten Einlage
Nr. 39 und 45 der Catastralgemeinde
Unterdeulschau bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

7. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in
Gottschee mit dem Anhange angeord«
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nnr
um oder über den Schätzungswert, bei
der dritten aber auch nnler demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitations'Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
12. November 1885.

(5001—3) Nr. 4123.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Tomazin von Gradicek die executive Ver»
steigerung der dem Damian Likovic von
Podbukovje gehörigen, gerichtlich auf
1104 st. geschätzten. >m Grundbuche der
Catastralgemeinde Podbukovje sub Ein
läge Nr. 27 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbietungs»
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

I I . M ä r z 1886 .
jedesmal vormittags um 11 Uhr im Ge-
richtsgebüude zu Sittich mit dem An»
hange angeordnet worden, dafs die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über den Schä«
tzunü.swert. bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegrben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium ;n
Handen der Licitatiunscommission zu er-
legen hat. sowie das Schätzungiprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Si t t ich. am
26. November 1885.

(4815—3) Nr. 5901.

Bekanntmachung.
Dem Mathias Miketic von Preloka

Nr 44, unbekannten Aufenthaltes, rück'
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage äe prae».
I.Oktober 18^5. Z. 5901,' des Josef
S p M von Preloka wegen 96 fl. ö. W.
sammt Anhang Herr Peter Perse von
Tschernembl als Curator g,d g,owm be-
stellt und diesem der Klagsbescheid, wo«
mit zum summarischen Verfahren die
T'igsatzung auf den

13. F e b r u a r 1 6 8 6 ,
Vormittage 9 Uhr, Hiergerichts angeord»
net wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
2. Oltober 1855.

(5165—2) Nr. 8522.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird der Maria Germek, Valentin, Primus,
Paul, Agnes, Lucas und Marianna Germek,
Josef Kuralt, Johann Reuz, Kaspar Sto-
par, Franz Mol l , Andreas Kobas, Georg
Dermastja, Valentin Stercin. Lorenz
Kalmyk, Josef Dralka, Andreas Ramovs
und Lucas Iermann bekannt gegeben:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Germek von Repne (durch Doctor
Schmidinger in Stein) die Klage auf
Anerkennung der Verjährung und auf
Löschungsgestattung nachstehender Ta-
bularposten eingebracht: als aus dem
Ehevertrage vom 9. Jänner 1807 per
420fl .L. 'W.; aus der Verlassabhandlung
vom 7. April 1836 per 109 f l . 44»/, kr.
C. M. ; aus dem Vergleiche vom 27. No-
vember 1851 per 40f l . ; aus dem Schuld-
scheine vom 29. September 1853 per
100 f l . ; aus der Cession vom 14. No-
vember 1853 per 99 f l . 15 kr. s. A.; aus
dem Schuldscheine vom 4. November 1853
per 100 f l . ; alls dem Schuldscheine vom
27. September 1853 per 100 fl. und
vom 17. März 1856 per 33 sl. aus der
Verlassabhandlung vom 26. Juni 1844
per 97 fl. 47 kr.; aus der Verlassabhand-
lung vom 16. August 1844 per 23 fl.
54 kr.; ans dem Heiratsvertrage vom
13. August 1844 per 350 f l . C. M . ;
aus dem Vergleiche vom 7. Vtai 1856.
Z. 2575, per 23 f l . ; aus dem Vergleiche
vom 4. März 1854, Z. 1896. per 40 st.;
aus dem Vergleiche vom 9. Ma i 1854,
Z. 3776, per 40 fl.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu deren Vertre-
tung und auf deren Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Fischer in Stein als
Curator a6 acturn bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
November 1885.

(5058—2) Nr. 8686.

Erinnerung
an Anton Gorenz, resp. dessen unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird dem Anton Gorenz, resp. dessen unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Fakin von Arch die
Klage s)«t0. Ersitzung der Realität Einlage«
Z. 539 Catastralgemeinde Arch ein-
gebracht, worüber die Tagsahung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 22 . J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags 8 Uhr. angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Martin Jordan von Arch als Curator
a6 Äs'lum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder sich einen anderen Sachwalter be-
stellen und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,

widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordmmg verhandelt werden,
und den Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre' Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Gurkfeld, am 21sten
Oktober 1885.'

( 497 i ' " 3 ) Nr. 3269.

Erinnerung
an J o h a n n P r i m o z i ö von Dobra-
öova, beziehungsweise dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia

wird dem Johann Prlmozic' von Dobra>
öova, beziehungsweise oesse» nnbekannlen
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Franz Zakelj von Novavas
ltwrch den Machthaber, t. k. Notar.
H^rrn Max Kojer von Idr ia) wider
dieselben die Klage auf Anerkennung des
Eigenlhumes an der grundbiicherlich auf
Namen des Johann Primozii eigenthüm«
lich vergewährien Varcelle Nr. 42 der
Steilergemeinde Sairachberg Nr. 903/2
der Steuergcmeinde Dobraöoöa »ud zirk6«.
21. September 1885. Z. 3269, hieramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzuna
auf den

26. J ä n n e r 1 8 3 6 .

früh 9 Uh,'. mit dem Ai'hange des § 29
a, G. O. angeordnet und den Geklagten,
da sie diesem Gerichte nicht bkannt,
Herr Franz Zazula, l . k. Nergdirections-
Offüial von Ibr ia . als Curator acl
»etum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt und demselben obige Klage zuge«
fertiget wurde.

Defsen Werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zu
rechter Zeit felbst zu erscheinen oder sich
einen anderen Sachwaller z>l bestellen
und anher namhaft zu machen haben,
witnigens diese Rechtssache mit dem
angestellten Curator verhandelt werden
wird.

K. t. Bezirksgericht Idr ia , am 25sten
September 1885.

(5002—3) Nr. 4150.

Erinnerung
UN den verstorbenen J o h a n n P u s
und dessen unbekannte Erben u»d Rechts-

nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird dem verstorbenen Johann Pus
und dessen unbekannten Erben und

i Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:
! Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Anna Gorenc von St. Veit Nr. 17
die Klage auf Elsihung der Realität
Einl. 'Nr. 25 Catastralgemeinde St . Veit
eingebracht, und wurde zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

22. J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags 8 Uhr. mit dem Anhange
des § 29 a G. O. angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagt.«
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihr.- Gefahr und Koste« den
Herrn Franz Mu l i , Bürgermeister in
Sittich, als Curator «,cl actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidi-
gung erforderlichen Schritte einleite!',
können, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden, und die Geklagten, wel-
chen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu grben, sich die ans einer
Verabsäumuna. entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, aw
26. November 1885
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Antwerpen: Silberne Medaille;
Zürich: Diplom. Goldene Medaillen:

Nizza 1884; Krems 1884.

^ ^ 5 " " Stücke spielend; mit oder ohne
Expression. Mandoline, Trommel. Glocken
Hlmmelsslimmcn, Castagnetten. Harfen-

^plelllllftn
2 bis 16 Stucke spielend; ferner Neces-
saires, Cigarrens!ander. Sch>ucî rrl,äi!«chen

sclMasten. Aricsbeschwerer. Vlume.wasen.
C ganenetms. Tabaksdosen. Arbeitstische
V " , . Nlergläser. Stühle ?c.. aNes m i t
^ « s ^ Stets das Neueste und Vor«
zugUchste, besonders geeignet zu
Wechuachtsgeschenlen, cmpfichlt

I . H. Heller, Oern (Schweiz).
WM" Infolge bedeutender Reduction

der »iohmaterialpreisc bewillige ich auf
die bisherigen Ansätze meiner Preisliste»
20 Procent Nabatt , nnd zwar selbst bei
dem kleinsten Auftrage,
s . ^ . " r directcr Venig garantiert Echt-
Yeit.illustrierte Preislisten sende franco.

Impotenz
^ Z ° W ' uon Ingcndsiuiden u. die dadlirch
" Udenen Seh°, Gehör- und Gedächtnis
chuachen, Ueberre,.;, Nervellzerriittnngrn,

Pollntioncn und Rückeninarlsleiden werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne Verufsstürnng radical
" b schnellstens geheilt, ebenso Harn»
»«Yrenftusse, frisch entstandene und noch
o jchr veraltete, schmerzlos nnd ohne Ein-
pn^img auch alle F raueu l rau lhe i ten ,

wie: Fluss, Unfruchtbarkeit und alle Gebär>
','.'""e"«den ebenso nach streng Wissenschaft-
N/,Methode al o Hautaus chläge, SY.
^ " W uud Geschwüre alle? Art. ohne
^ H " " b e n oder zu brennen, in der seit
vulen Jahren bestens renommierten Au-

stalt des

S p e e i a l a r z t , laut Diplom v ^ 187«
zum Mitglied der Wiene" med Kc.iltät

ernannt, («8) 1

W>eu, I., L«bk»wihP,nh 1.

Honorar ,«ähig.

5ll ?l0l3SQt
billisssr

so lange die Concur'
rcnz dauert.

Eilet rasch und bestellt
«m nur fi. 1,50

"cs'g «rohe, unverwüstliche, uugehcuer
dicke, breite

10^ ^ ' ^? ^ ^ " s'N^ 1W em lang und
1.̂ 0 cm breit, mit färbigen Bordüren ver-
sehen und dick wie cin Brett, daher wahr-
haft unverwüstlich; dieselben sind auch als
wett- und Vügeldeckm verwendbar und sind
ausschließlich zn haben in dem t. l. Handels-
gerichtlich Protokollierten

Universal - Versandt - Buren»
Wien, Gttakring 140 15.

Filiale 1., Rothenthurulstraßc Nr. 5
im Hofe links.

Versendungen geschehen gegen vorherige
C.n endniig des Betrages oder durch k. l.
Mtuachuahme. -Huuderte Aucrlcunuugs.
i " ' b ° " u«t> telegraphische Nachbcstclluugeu

N.?r. ^ " ' ^ / ' ^ublicuni in ' n,:ser ni
"urean zur Einsicht. (203) 3 - 1

W n n n u m ! ^" ' schwindclhaften
^ i " " rn > . . " s ^ * Ankündigungen von
" d e r n H ^ ^ ) " t "euerer ^cil ohne Namen
Ps l ' r deN ' " ' ' " l 'N " Aenderniig des Naiiieils
P'blimm l "^"wcieren, wird das p. t.
^ " ' " b" Aulaus solcher Ware grwarul.

Wunder der Neuzeit!
Wor binnon kurzem Hühneraugen ohne

Schneiden uud ohno Schmor» verlieren will,
kaufo sich vortrauonsvoll (Ion von William
Endorsohn erfundenen mnerlkunischen

Hühneraugen-Extract.
Ein Fläschchon 35 und 70 kr. Verson-

dungsdopöt:F.81blik,\Ylen,X.,lIiinbergoi>
strusse 9. Depot in Lalbuch boi W. Mayr,
Apotheker. (4187) 12

Bas tanwDdsacb erprobte Hausmittel
Am^_ „«»of echto . , - j .

""Ü^ " mit Anker" " ^frtP
•ollte in keinem Hauie fehlen 1
„^ -= Preis 40 kr. — ,-.

Täglich frische

Fffllis-Weii
boi (39; 20—4

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

Jeden üblen Geruch
fa Athemstiigi

die 1c. Itc. prl-v.

Eucalyptus-Mundessenz
von Bled. Dr. C. M. F a b e r In W i e n
augenblicklich und nachhaltig, gloich-
giltig, ob derselbe aus dorn Munde, dorn
Magen, der Lunge oder Nase herrührt,
da selbo das einzig existierende Antl-
septicuin ist, welches ob soinor absoluton
Uuschlidlichkeit nicht nur zum Aus-
spülon des Mundos vorwondot, sondern
auch verschluckt und inhaliert word on
kann, um den üblen Goruch an der Quollt»
zu behoben. (:58f>7) 5—3

Die Eucalyntus-Mundesst'iiz ist zu
haben in La lbaoh boi O. Kar inge r ,
Galanteriewaren-Handlung.

Haupt-Versandt-Depöt
Wien, I., Bauernmarkt N r. 3.

«mil! JTJWI (IWUT, ,»^/,", ,1WW,", Ä W iJHTW S w , »<«» «r .̂ !B .«.«. l«. .•- • •

Filiale der k. k. prlv.

österr. Credit-Anstalt
fur Handel und Bewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont
8 „ „ 3V«

HO „ , 3V, r,
Die Zinfuss - Ermässigung tritt bei

allen in Umlauf befindlichen Einlags-
briefon vom 14., 18. Juni, resp. lOton
Juli 1. J., jo nach den botroffondon Kün-
digungefriston in Kraft.

In Napoleons d'or
«Otägige Kündigung 3 Procent
3monatlicho n S1U »
6 , „ 3 V.

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/, Proc. Zinson ausjoden

Botrag (56) 3
in Napoleons d'or ohne Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Briinn, Troppau,
Lomborg, Fmmo HOwio fornor auf Agram,
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
KlagonfiiTt. Laihach, Salzburg sposonfrei.

Käufe und Verkäufe
von Devison, Effoctoii sowio Couiions-

Incasso «/• Proc. Provision
VorschÜBae

auf Warrant», Conditionon ;o nach zu
trossondorn Ueboroin-
koinmon,

gogon (Jroditoröffnung in
London odor Paris
*/, Proc. Provision für
.'J Monato.

ans Effecten, 6 Proc. '/Aimrn por Jalir bis
zum llütragovon ü 1000,

ans hölmri» ljotriig« gotnäss
spocicller Voroinbarung.

T t l e s t am 10. .luiii 1885.

; Fleiseh-Extraet
' z u r V e r b « ! g B <•. r u i i R v o n

Koppen, Naucon, 4>rntUMen;

cond. Fleisch-Bouillon
zur sof'ortiKt'O IlcrtitillunK einer DalirliHtici), vorzüglichea

Fleinclibrllhe olinc Jeden weitereu Zusutt;

Mau vcrlnnff« nur eohtc ÜX6II1II16F1CI1 sclie Fleisch-Prüpamtel
EusfroH-Iiajcer fur O^Ntcri-vich-ITnKarn

b e i d e u t C ü i - r c H ] i o i M l r n t i M i d e r C o m p a K " i e k e n i m e r i c h :
llcnii Theodor Ettl in Wien.

Vic Kiiltc ist lirsirgt!

W bleu orfunlienß warm«, lliL^tys^sllt«. mollyrno,
^ für ^«»'»'«n unli Namsn p»886Nll«

^ ^o l l vn UNÄ N08bll
Es gibt nichts Nesseres, Dauerhafteres, V i l l i geres , Wärmeres und

Bequemeres, als dicsc neuerfiliidrnen praktischen Winterkleider für Herren und
Damen, für Knaben und Mädchen, welche in grauer, brauner, drapp, dunkelblauer und
schwarzer ssarbc vorräthig sind und von Autoritäten rühmlichst anerkannt durch

1. Vchmiegsamleit nach jedem Körper,
2. E rha l tung g l e i c h m ä ß i g e r Körperwärme,
3. Vrsparung anderer theuerer Oberl leider, (5056) 6—4
4. V i l l i g , dauerhast, fchöue moderne Kayon.

Wer solche Winterkleider hat, ist für den Winter gegen Kälte am besten geschützt,
daher soll gewiss jeder den kleinen Betrag nicht scheuen, denn man ist es seiner

Oesuudheit schuldig.
800 Stück Damen - Untrrröllt, Tricot, dicht und warm wie Pelz, mit prachtvollen
3— 5reihigcu Farben. Bordüren und französischem Bescch, früher sl. 5>, jcht nur fl. I M .
1000 Stück warme Winlcr-Mtrilm-Woll ^rilichrll, fiir Herren, Damen, Knaben und

Mädchen «»cntliehrlich, » fl. 1F>.
1200 Stück warme Winter-MerilioWollliosrn fiir Herren »nd Damen, uuentbchrlich

siir de>, Winter, » fl. I M .

Herren, Damen und Kinder, mit feiner Seide abgesteppt nnd wattiert, nur fl. 1,̂ 5».

aus Merino-Wolle, 3 Paar f l . 1,35».
1500 Duzend undurchdringlich warme, feine, färdig gestreifte, hohe Herren-Bullen aus

Merino-Wolle, 3 Paar fl. 1,20.
Alle diese Winterkleider sind von bester, uuverwüstlichcr Qualität und einzig und allein

echt zu haben, respective gegen Postnachnahmr zu beziehen nur von

^ ^ch warne vor allen andcren ähnlichen Anboten.

Behördlich concessionierlc

GommerciellB FacWoie
Wien, I., FleiHvlunarkt 1«.

Direotor Karl Forges.
XXI. Jahrgang.

Brieflicher Unterricht in Buchführung,
Correspondent, Rechnen etc.

Probebries gratis.
Bisher wurden 10 500 Schüler der

Praxis zugeführt. (4754) 7

(5164—3) Nr. 8389.

Erinnerung
an Theresia und Maria Paye r .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird der Theresia und Maria Payer
hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Thomas Poreuta aus St. Paul
(durch Dr. Karl Schmidillger) die Klage
auf Anerkenmmg der Verjährung und
Löschuug der mütterlichen Erbschaftssor-
derung aus der Verlassabhaudlung vom
11. November 1840 6e prl!65. 88 fl. 6 kr.
C. M . llud aus dem Ucbcrgabsvertrage
vom 4. Dezember 1843 per 400 fl.
C. M . eingebracht.

Da dcr Aufenthaltsort der Oellagtcu
diesem Gerichte uubckauut uud dieselbeu
vielleicht aus den t. k. Erblaudeu abweseud
siud, so hat mau zu dereu Vertretung
uud auf deren Gefahr uud Kosten den
Herru Franz Fischer iu Stein als Cu-
rator aä ac:lum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 24sten
November 1885.
^ 1 7 0 ^ 3 ) Nr. 8025.

Emutive sscilbietungen.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stem wird

betauut gemacht:
Es sei über Ausucheu des Herr»

Auwu Starre (durch Dr. Piruat iu Steiu)
gegeu Iohauu Dermastija vou 3)iuste
l>l!u. 250 sl, <>. ̂  l.'. iu die Neassnuiit'luug

der mit dem Bescheide vom 24. Ju l i 1885,
Zahl 5244. aus den 11. September,
9. Oktober und 13. November 1885 an-
geordnet geweseneu, sodann aber mit dem
Bescheide vom 4. September 1885. Zahl
6353, sistierten rxecntiven Feilbietungs-
Tagsatzuugeu der dem Executen gehörigen
Realität Einlage-Nr. 112 und 113 der
Catastralgcmeinde Moste; Eml.-Nr. 125
dcr Catastralgemeiude Kreuz und Einl.-
Nr. 140 dcr Catastralgemeinde Klanz
gewilligt und zur Vornahme derselben
der Tag auf den

13. J ä n n e r ,
13. F e b r u a r und
13. M ä r z 1886 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
iu der Gcrichtslanzlci mit dem früheren
Bcscheidsanhauge angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 19ten
November 1885.

(110—3) Nr. 16580.

Neassumierung
erecutiver Feilbietung.
Es sei die zur Einbringung der

Forderuug des Autoll Zuzct von Ober-
retje, Bezirk Großlaschitsch, aus dem Zah-
lungsbefehle vom 24. Dezember 1883,
Z. 25638. per 28 fl. sammt Auhaug mit
Bescheid vom 31. Jänner 1885. Z. 1056,
bewilligte executive Feilbietuug der Rea-
lität des Execute» Josef Intihar von
Uutcr-Susa Nr. 12 bei Zelimlje Urb.-
Nr. 437, Rectf.-Nr. 186, wm I, lol. 72
aä Auersperg. im gcrichtlicheu Schätzwerte
per 1495 sl., im RcassumieruuaMegl' »>'t
denl ersten Tenniue auf den

13. I ä u n e r ,
mit dem zweiten auf den

13. Feb rua r
uud mit dem dritten auf den

13. M ä r z 188t>,
jedesmal vormittags !1 Uhr, hlergenchts
mit dem frühen» Anhange augeordnet.

K l städt.-dcleg. Bezirksgericht Uai-
dach, mn 2«. Oktober 1885.
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Ausgezeichnet durch das Lob Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich!

Erfrischende, ozonreiche

r Waldluft im Zimmer
i nur durch Zerstäuben vom Apotheker Ghyllany's

Waldbouquet.
Dasselbe ist aus frischen Coniferensprosson und wohlriechenden Blüten der Wälder

bereitet, es deslnflciert und reinigt die Luft, belobt die Athinungsorgune; es fehle
daher in keinem Kinder-, Kranken- oder Überhaupt Wohnzimmer. Als Badezusatz
ist Waldbouquet wogen soinor erfrischenden und stärkenden Eigenschaften von wohlthätigster
Wirkung auf Norvon und Haut, obonso beim täglichen Gebrauch als Zusatz zum Wasch-
wasser. Das Waldbomiuot ist soinos anhaltenden herrlichen Wohlgoruchos wegon auch aus-
gezoichnot zum Parfumioron der Zimmer und oin vorzügliches Taschentuch-Parfum. Ein
grosser Flacon 1 st., ein kleiner 60 kr. (3ti) 4—2

Haupt-Depot und Erzeugung: G. Wettendorfer, Wien, Hernais. — Niederlage
in Laibach bei Herrn G. Pioooli, Apotheker.

Ooo^i ix- Sect
der

Wir destillieren diesen exquisiten Liqueur aus der Coca-
pflanze, deren staunen erweckende Eigenschaften erst in allerjüngster
Zeit ganz erkannt, seitdem von allen medicinischcn Autoritäten ge-
priesen lucrdcn. Nach den wissenschaftlichen Untersuchungen stellt sich
bei Gcnuss der Coca eine plötzliche Aufheiterung und ein Gefühl
von Leichtigkeit ein; man fühlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich lebcuslräftiger und arbeitsfähiger. Langanhaltcnde, inten-
sive geistige oder Muskelarbeit wird ohne Ermüdung verrichtet, jede
Störung in der Magenverdauung und jede Art von Schwäche bei
längcrem Gebrauche dauernd behoben. (33) 36—6

Zu haben in Laibach bei:

Peter Daßnik, D. L. Wencel
und l>ei den meisten Tpczcrci- u. Tclicatcsscnhimdlcrn, (5unditorcicu
und Cafes der Monarchic, wo nicht, durch Postvcrsandt (A Qri-

gilllll-Boutcillcn franco Packung und Porto).

> per Orig.'Voutcille
> 1 st. 20 kr.

Lungen- und Halskranken, Schwindsüchtigen und
an Asthma Leidenden

Zur Anzeige, dass der gegen obige Krankheiten heilwirkende „Homeriana-Thee" echt
nur allein direct durch den Unterzeichneten oder beim Apotheker
G. Pioooli in Laibach zu beziehen ist. Die Broschüre darüber wird kostenlos und
franco zugesendet. Das Paket Homeriana von 60 Gramm, genügend für 2 Tage, kostet
70 kr. Ich warne vor Ankauf der von allen anderen Firmen offerierten, constatiert

unechten Homeriana-Pflanze. (4638) 20—14

Paul Homero in Triest (Oesterreich)
Apotheker und Znbereiter der allein echten Homeriana-Pfianze.

Wunder der Industrie! '
Sclxön! T*7"arm! Elegant! Billig"! (

Undurchdringlich gegen Kälte und Nässe .
sind meine von der ernten Wiener Herren-Jaoken-Fabrik |

erzeugten ^

Herren-Winter-Jacken I
I um den noch nicht dagewesenen, unglaublich billigen Preis j

f von bloss '

ffT»fl.la80L~Vt I
Meine Herren-Winterjacken sind das denkbar wärmste und dabei .
gesündeste Bekleidungsstück, denn sie halten den Körper I
warm, schützen vor Erkältung, schmiegen sich nach jedem -
Körper, sind ausserordentlich praktisch und bequem und one- j
gon durch ihre Schönheit und Billigkeit allgemeines Aufsehen, f

P ^ 12,000 Stück bereits verkauft. "tW |
Möge jedermann, der eine schöne, gute und warme Jacke haben (
will, sogleich bestellen, da massenhaft Bestellungen einlaufen j

^ und das Lager in kürzester Zeit vergrifi'en sein wird. Einzig (
und allein zu beziehen bei dem

Allgemeines Export- und Commissionsgeschäft
Wien, III., Matthäusgasse 5/Lq.

Bei Bestellungen genügt die Angabe, ob gross, mittel oder klein. Versandt
mit Nachnahme oder gegen Cassa. (4755) 6

Oistillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Veritable-Liqueur Benedictine

der Benedictiner-Mönche
vortrefflich, tonir.cti, deifADDetit und die Verdauung befördernd.

II VERITABLE OtfüEUR B ^ D I C T T N E I ^ ^ ^ Ä f " Ä

^ Marque, «postejan Kran« ei il'ßlmng« I C c l i ö (lio vior-

H iSTsfs^asnJ czZeL- I «ckif?« Etikotto mit

m [_ «====^T^==II____^JP | | der Unterschrift dos
1 / ^ T - I I ^ - T ••,iLar-:r:.:.r.-̂ - -., | (" j o h o ,n ld i roctors bc-
• / findet. Nicht alloln jedes Siogol, jode Etikotto, sondern auch
I/ dor Uosammtoindmck dor Flaseho ist gesetzlich eingetragen
V und {jü.Ttrhiitzt. Vor joder Nachahmung od'.T Vorkauf von Nach-
r ahtnuiiRon wird hiamit orn.stlic'i gowjirrit, und zwar niciit allein
' wegou dor zu gowü'tigondon gos»tzli<;hon Folgon, sondern auch

hinsichtlich der fiir dio Gesundheit zu befiirchtfiidon Nach-
thoil«. Mut» findet dou ochtoii llenedictliiier-LIqiieur bei NaehgiMKinnteu, dio sidi
schriftlich verpflichtet haben, koino Nachahmung zu verkaufen: Rudolf Klrbiflch,
Konditor. Anton (ineNdäi's Witwe, Cafö „Kiesant". (42«'.)) 12 8

O-esrriinclet
anno 1O79.

von
foinon holländiaohen

LIQUKUIIKN.
Fa'brlke - ̂ Tledorlaig-e:

WIEN,

I., K o li 1 ra a r li t JN i-, 1.

Kur Bequemliohkoit dca p. t. 1'nbllcuuiH Bind dio Llquouro eoht auch
bei <lon bnkanntou ronommiortuu Firniuu in liabon.

Die ResolTir-^eife
erfunden und eigenhändig erzeugt von

Franz Pichler, k. k. Ober-Thierarzt in der österr.-ungar. Armee,
heilt jeden äusseren Defect und Haulausschlag bei allen Hausthiergattungen, be-
seitigt jeden Gebrauchs- und Schönheitsfehler bei Pferden, heilt specifisch jode
Lahmheit, ob frisch oder veraltet, und ist hauptsächlich bei Drüsen, Itainleirimi,
insbesondere Sehnen-Entzündungen, Sattel- und Gewehirrdrücken ein radi-

cales Heilmittel.
Die Resolvirseife wurde.wegen ihrer vorzüglichen Eigenschaften und raschen

Heilerfolge von landwirtschaftlichen Vereinen, Veterinären und zahlreichen Guts-
besitzern wiederholt mit ehrenden Zeugnissen und anerkennenden Dankschreiben
ausgezeichnet.

1 Stück Resolvirseife vOn 50 g r . Nettogewicht,

für 10 kranke Pferde ausreichend ö. W. fl. 1,20;
1 St. detto von 120 gr. Nettogew., für 25 kranke Pf. ausreichend, ö. W. fl. 2,40.

Jedem Stück Resoivjrse;fe wj r (j e j n e genaue Gebrauchsanweisung in der
! Landes-Spracbe beigefügt

Geoeral-Vertrieb f V a | i e Welttheile bei Wasilewski & Pilaski in Warschau.
General-Depot für Krain bei Wilhelm Mayr, Apotheker.
Laibach, Marienplatz. — Depot für Laibach bei Michael
Kastner, Materialien-Handlung. Ferner zu haben in den

meisten Apotheken und Droguen-Hamllungen Krains.
1 ^ " * Um Nachahmungen vorzubeugen, ist jede Schachtel

Resolvirseife mit nebenstehender, gesetzlich deponirter
Schutzmarke und unserem Facsimile versehen.

(4800) 10—6 Wasilewski & Pilaski, Warschau.

„Zum ssolllenm

5lnlssl5llllfl!l"
J. PSERHOFER5

in Wien.
3^1 l4 rp lN l<5«Nt tH ln l l«»« vormals UniUtrsal'Pllle» ssennnnt, verdiene» lchlcre» Xiamen mit
<^«.««,«.l ,z,»^U,z»jV^l«r«l, «ollstem Nccklc, da cs in bei That bcinahe lcine K,a»,I/«it aibl. <»
welcher bicse Pillen nicht schon t.nlscndfach ihre wunberthäliss« Wirlunss bcwicsen hätte». I n be»
hartnäckigsten Fällen, wo viele andere Mcbicamente verqebens angcwcnbet murden, ist durch dirsc Pille»
»nzählî emale und nach lurzer Zeit vc,N<: Genesung crsolat. 1 Echachtel mit 15» Pillen i l l l r . , rine Nolle
mit 6 Tchachttln 1 fl. 5 lr. , bei unfranllcltcr Nachnahmcse»du»g 1 ft. 1(» l r . (Weniaer ali! eine
Motte wird nicht versendet.)

(line Unzahl Schreiben sind einaelaufen, in denen sich die Konsumenten diescr Pillen fi l l !h,e
wiebercllangt« Gcnesuna nach den ucischlebenartigsien und schweren Kranlheite» l'cbaolen, Iübcr, der
nur einmal einen Versuch damit «eniacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter.

Wir R-eben hi or einige der vielen Danksohreiben wieder:
ilconssanss am 15, Mai 1K«,'<,

Hochgeehrter Herr! Ihre Pille» Wirten wahrhaft
Wunder, sie sind nicht wie so viele andere angepriesene
Mittel, sondern sie helfen wirtlich nahezn siir alles.

Von den zu Ostern bestellten Pillen habe ich die
nicistcn an ssrcunde und Velannte vertheilt, und
allen haben sie geholfen, selbst Personen, von hohem
Alter und mit verschiedenen i'eidcn n»b Gebrechen
haben dnrch sie. wo nicht die volle (Ycsiinbheit, doch
bedeutende Besserung erfahren und wollen sie fort-
gebrauchen. Ich ersuche Sie daher, mir wieder fünf
Motten zil senden. Von mir und allen, tie wir schon
das Oliick hatten, durch Ihre Pillen unsere Gesund'
hcit wieder zu erlangen, unseren inniststen Dant,

Mart in Deutiuger.

Neaa, St, Oyörgy, 1«. Februar ,»k.ü.
Geehrter Herr! Nicht genug lann Ich meinen

inniasten Danl auSfprechen für Ihre Killen, denn
nächst Gottes Hilfe wurde meine ffrau. welche schon
jahrclana an Miserere gelitten hatte, durch Ihre
«lutreinla.uugO-Pillcn hievon qcheilt. und wen»,
gleich sie auch jcl)t noch bisweilen welche einnehmen
mus«. so ist ihre Gesundheit schon soweit wieder
hcrnestellt, das« sie mit jugendlicher ffrische allen
ihren Beschäftigungen wieber nachlommen lann. Von

dieser meiner Danlsaguna bitte ich Sie zum Wohle
aller leidenden Gebrauch zu machen, »nb ersuche
gleichzeitig wieder um (iinsendnna, von zwei Molle»
Pillen und ,we! EtUll chinesischer Seife. Mit be-
sondcrer Hochachtung erbeben«

AloiS Nuual, Obergärtner,

liner Wohlgcboren! I n der VorauSseftnng,
dass alle Ihre Arzneien von gleicher GMc sein
dürste», wie Ihr berühmter ssrostbalsam, der in
meiner ssa!»ilic mehreren veralteten ssvostbrnlc» ein
rasches (inbc bereitet,', habe ich mich troh meines
Viisstraucns gegen soncnannle Univcrsalmit'cl en!<
schlössen, zu Ihren Nl»trein>>i»»n.s Pillen zu greisen
und mit Hilse dieser lleincn Kugeln mein lang'
jäbriges Hamerihoidalovciden zn boinbardi^en. Ich
„ehme nuu durchaus leinen Anstand, Ihnen zu
gestehen, dass mein alte« beiden nach uierwöchenl.
lichen! Gebrauche ganz und gar behoben ist und ich
im Kreise meiner Nelannte» diese Pillen anss eifrigste
anempfehle. Ich habe auck nicht« dagegen cinzn
wenden, wenn Sie von diesen feilen ösfcntlich
jedoch ohne Namenssertigung Webiauch mache»
wollen.

Hochachtungsvoll V. V. L.
W i e n , 8». ssebruar i«U>.

c>««l^.^<l<»«« von I . Pserbofer, seit vielen
^ f r o i t U l l l i l l M Jahren ancrlannt als das si.
chcrste Mittel gegen ssrostleiden aller Art. sowie auch
gegen sehr veraltete Wunden^c. « Tiegel 40 l l .
^n^«»« / i .wss l»N i lPragcr Tropfe»), gegen ver,
^ e v e N o ^ ^ V H r u ^ dorbenen Magen, schlechte
Verdauung, Uitterleibsbcschwerden aller Art ein vor»
zilgliches Hausmittel, l, fflacon 20 lr.

K k i K w p N p f i l l l s a s ^ " " allgemein bllanntc«,
V P l y w r s s r i l ^ N s l vorzOgliches Hausmittel
acgc» «atarrh, Heisc,teit, Kramp!husten,c. Line
lflasche 50 lr.

langen Vieche von Jahren al« ta« beste unter allen
Haarwuchsm.tteln von Aerzten anerlannt. Eine
elegant ausgestattete große Dose sl. ü.

.,, ., l̂usjer den hier genannten Präparaten sind
geliinblgtc in- und ausländische pharmaceutische SP«
<3»>lna»l«<,Iln Lal1«tt«.»«le«. , SlUck ?^lr.
? u l v « r ^v^«n ru»«obv« l«« . l Schachtel 50 lr.
? k t « p»otar»l» von N«or^» , eiocs^der vor>

zUglichsseu und angenehmsten Hilfsmittel ge ĉn
Verschlcimuug. Husten. Heiscrlelt, Katarrhe, «ine
Schachte! !><» lr ' ^ >

HIv«n l l r ^u tn r I . i ^ü«ü l ^von Vs. O. 2 « r u -
l»«a . i sslasche 2 sl, N0 lr.. V, Masche l sl, ^" lr.

H^8»n«»««l l i von v r . »oluvr»l»»u»«u. <linc
Flasche u sl, 50 lr,, '/, sslasche i sl 5» lr^

0l<,bt2ula von X v l i a » . > Flasche > f l.

gichtischen und rheumatischen Uebeln, sl. 1.2«.

1 7 « i ^ l » v l ^ l , M k l n t t « » ^ "on Prof. G»e«dtl.

nuiverilll-?psiniier b,i H,cb und «tich
wunden, bösartigen Geschwüren a l l « A r t . anch
allen, periodisch ausbrechcnde» Geschwüren a« den
ssützen, wunden und entzündeten brüsten uub ähn»
lichen leiben vielfach bewährt, l Tiegel l»o le.

Universal-Rcinillungösalz"^.«w
«iin vorzügliche« Hausmittel gegen alle Folgen ge>
stört« Verdauung, al«: Kopfweh, Schwindel, Ma
genlramps, Sodbrennen, Hamorrhoiballeiden, Vcr
stopf»ng,c. 1 Palet sl. l.

».llor H^t »ln<l »tut« varrt^tl»»^. -WU

noch sämmtliche in österreichische» ^citungcu an
!cla!itätcn vvlräthig, al« :

»ali»unio.nn» « l a ^ s i l , » ! , . i Schachtel 75, lr
r r ^ n i d r ^ n t ^ s l u . l sslaschc no lr.
?l I1«n kür Nun«». , Schachtel »l> l^.
^onr l«t»nv2»Mt«r. l »tolle na lr. ^

Von französischen Specialttäten:
?»I»«lu^vl l» von 0l»»,»«»ln^. l sslasche l! fl, ^>lr.
? l t r l « r t « r VI»ln»w«tu von <l»»l»n l l o n r l .

' stlaschc 2 sl.
0 l l l n » v « l n mit EisVn.^FMche »^l. l^^l l .
?»,u1ln1»Vulv«r von l 'onrn lSr . l Schachtel

2 sl, 50 lr,, >/, Schachtel l sl, 5><i lr.
! !c,:c,,und werden alle etwa nicht und billigst besorgt- W
! «W^ Versend«»!, per Post, l>cl «etr««n unter 5» fl. nur gegen vorherige <flnse«d«ng des W
> Uclrngcl» durch Postanwelsunl!. bei grußeren Veträgen auch mit «achnahmc. ^W> W
> Die meisten der obgenannlcn Specialitäten sind auch zu habe» (4l>5?) ,!i ü W
> in Laibach iu dcr ^potlzolro I»looo1l. >
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Das einziae und absolut unfehlbare M i t t e l , selbst wem, alles andere
gegen Haarausfallen und Kahllöpfigfeit versagte, ist mein amrritanischcr Ori»
a»na l . Nah - R u m . Ansfalleu der Haare iu 8 Tagen vollständig beseitigt,
üppiger Nachwuchs derselben in dreifacher Zeit verbürgt, Kopfschuppcn nnd
""^«Unreinheiten verfchluinden über Nacht. Anf jedem Toilettctisch als
^ofts-Waschwasscr uuerlasslich. Pre is f l . 1,40. Gcucraldepot bei.?. >Ve»«e1v,
dipl. Apotheker. Wien, I., Augustiuerstraßc ?. Flaschen ohne meine genaue
Adresse sind Falsificaic!! Postvcrseudung täglich. Niederlage beim Apotheker
Uliaia V. lr,'nk<5l-2v. I.ailmo,.. " « ' (418«) 1 4 - 1 1

Schönstes Festgeschenk
für die P. T. Damen! j

Durch einen äusserst günstigen Gelegenheitskaus habe 1
ich den ganzen Vorralh von einer der ersten Wiener (
Tüoher-Fabriken um die Hälfte des Erzeugungspreises J
übernommen und gebe daher, solange der Vorrath reicht, 1

10 000 Stück wuiiderscnöüG, elegante nnl tiochmodcrne j
Winter- Umhäng -Tücher j

zu folgenden, unglaublich billigen Preisen. 1
1.) Umluingtücher, mittlere Grösse, mit fl. 1,20; i
2.) Prima-Tücher, gross, mit fl. 1,80; i
3.) Feinato Sorte, ganz grosse, mit fl. 2,50 l

in den prachtvollsten Farben und den schönsten t
Schattierungen, als: bordeaux, granat, gendarm, j
weiss, grau, drapp, schottisch, türkisch, roth, braun, 1
schwarz, blau, etc. etc., in 60 der feinsten Facons. i

Diese letztmodernen Damen-Umhängtücher sind das j
eleganteste und schönste Tragen für jede Dame, für 1
Haus, Strasse, Promenade, Ball, Theater etc. und sind •

P —• — ungemein warm. J
n l • • v . e r s a u i r i e k e i n e Dame, sich sogleich ein solches schönes und seines \
umnangtiich um diesen Spottpreis kommen zu lassen, da der Arbeitslohn schon (
soviel gekostet hat und der Vorrath in kürzester Zeit vergriffen sein wird. 1
inli „ "lclJLtC0.nvenierendes wird anstandslos umgetauscht. Bei Bestellungen bitte ]
.» genau tarne und Grösse anzugeben. Versandt gegen Nachnahme oder Cassa. (

c-inzig und allein in dieser Qualität zu beziehen bei dem ]

l. Wiener Tücher-Exportgeschäft 1
^ - ^ . ^ Ä Wien, III., Matthäusgasse Nr. 5/R. (475s?) 7 \

Die überraschend günstigen Erfolge
wolcho mit don. votn Apothokor Jul. Herbabny in Wien boroitoten

unterphosphorigsauren

Kalk - Eisen - Sviii i»
^ m b o i

L-urLgen leid. en
ReconvaleaceiS• « V u Si f o r n o r b o i Scrophuloso, Rhachltis, Schwäche und

vLr- i- 1
wur(lon» ompfohlcn diosos Präparat als oin erprobtes und

Aerztlich co t . c h e H Hoilmittol gogon gonannto Krankhoiton.
wechseln niit w e i T ^ Wirkungen <les echten Präparates — nicht zu ver-
steigern™ der iilr^V^11011»1»"»«"««» = «uter Appetit, ruhiger Schlaf.
Lösnng des Schleim«« « i l n ? M l l d Knoclienbildung, Lockerung des Hustens,
«ler Mattigkeit nntT«' ^ h w i l l ( 1 « » rtes Hustenreizes, der nächtlichen Schweisse,

o uaier allgemeiner Kräftezunahme, Heilung der angegriffenen
»̂ Lungentheile.

Honn j,J^®rJenniiiigs-Sclix-eiben.
_ -u i . Herbabny, Apothokor in Wien.

Ersuche, wiederum zwoi Flaschen lhros so vorzusc-
Hchen Kalk-Eisen-Syrups por Postnaclmahmo zn übor-
sondon, du dio Wirkung desselben in moinor Lungen-
krankheit vortreffliche Dienste geleistet hat und ich
Ihnon zu grossom Dank vorpüichtot bin.

Kunzendorf (Post Mährisch-'J'rübau), 8.Pobruar 1885.
Franz Paoha, Grundbcsitzor.

I h r°s Kalk-Eisen S v ^ Ersuche Sie, mir sobald al« möglich zwoi Flacons
heilte er mich vnllb- 1>S 1)Or Posfcnacllnah»ne z» übersondon. Vor oinom Jahrß
Bluthusten. Ich W t o i I T T «o lxT e in e m ^^»»schei i Lungen - Katarrh und
lung erfolglos cobliobon ™i all?.Hof^mi»f? aufgogobon, da jodo iirztlicho Bohand-
idx nicht üborSehf au W WBn » . 'm C h a t t <Uo8OIn Hoilmittol; wio freudig wnrdo
vollkommen gesund i d herÄSt w« ̂ t ^ *"? r^?1™ S ^ a

««igestern war. Dios bozeugt dor Wahrhoit gomüss

• ^ b 8 d o r V P o 8 t M a n n h o i ^ - 0 ^
Kalk-Etoen-sX? i - Postnachnaffo Z Ä J Ü T * 0 " Pf vortrefflichen
Syrup mich von meinem Brustleiden v Ä n m ä ! w " ¥ i1CJf ?UM «°»a'»>tOT

Heilmittol jedem Brustkranken sehr ImpfJfiSik«« ' d a I l o r i c b dLo8os

Luk boi Buchau (Böhiuon), 29. Novombor 188?

'm^P* Da wortloso Nachahmung'erLs^Vräparato1?6^^1" P a c k " n g -
i ^ W ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Julius Heiii«°iminon' b i t t o n wir-

und darauf zu achten, dass obige behördl. D S H «Verlangen
«eh auf jeder Flasche befindet und doraelC « Ä n i t * n i H r k o

Dr. Schweizer, wolcho oino gonauo Bolohrun» un vi„i S U r o v o n

hält, beigeschlossen ist. g U n d t s ^ ^ -

Central-Versendungs-Depot für die Provinzen • 6

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des J u L H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.

G- Picc^H|)s>TTi u r"° rmb o i d o n I I o r r o n Apothokorn; s(ir Lolbach: J Swobo.l,
J- K ' Ä ' S i 1 ^Trnködsy, W. Mayr/ E. Birachite; fornor Doi,öte inVmi'.
' u r t : 1 ^ T ' B

1
tt»m

1
bac»>*8Erbon; Viume: J. Gmoinor. G. Prolani; KluK! "

S-Ä'ttoU- J A ; B^bachor, J. Komottor, A. Eggor; IludolftTA
v,,?ro«^i»ü Vi l la ,hVt U ^V, G - ' ?ral)08chi ' <T- Sorravallo; E. v. Loutonburg

™*^«uV ^-J oL t;;>uSf« i- £ ; a s ™*rm™s J 1{]!^

Transport auf gespannten Stahlseilen
I>raht«ell-Bahneii, System Th. Obach

über 8 0 . 0 0 0 Meter in Betrieb und Ausführung.
Maschinen-Prahlseil- und Kabel-Fabrik

Wieu , I I I . , PauluBK«M»*e 3.

För

K o h l e n ,
Free, Salt, Steine, Sand, <

Torr, HcheHhok. FabrlksgOter Feld-
producte, Kriegsprarltint, FeHtungübauten, An-
iichUttungeii etc. »uf Jede LttnKc, in Jedem Terrain.
0 9 " Bestes System. §/&~ Vorzügliche Stahlseile.

Ingenieuren mit guten lonneetionen wird die Vertretung tlbertr»r«*«

(440?) Durch dirvoten überseeischen Bezug b i l l i g t neuester Ernte vorziüßliensw 6—^

Colonialwaren, Delicatessen. Fische
ftrr Post i»l»r<,<»t'rei zedcr Poststatwn <». >V. t l .
in sauber. Säckchcu zu 4''/,, K"- net to !> roh ^ gbr.
>loc(!tt, exlrasf., hochedcl, feurig . .!! 5,15 6,25)
I>lenn,,1«>, braun, großbohnigst, edel . ̂  5,25 s;,30
<'e>-I<m.perl. hochfeinst, traftiast. . 5 , 1 5 6,20
^l«ultn,^en-l 'e) ' Ion, brillant, fchön . ! 4,75 5,80
>Vi«,nel- ^j^elnlNjl?, ganz vorzügl. . ! 4,75 5,80
('nl»n., ss. blangnin,' träftig, schön. . 4,25 5,20
Nol<I..7avn, hellbraun, femlräftig . 4,80 5.80
.?«,v» gell», grosibohnig, mildträftig > 4,40 5,4s»
^ei'Imoecn,, ausgiebig, fcinkrastig . 4,00,5,00
.In,vk j?rün, vorzüglich schön . . . . /i,604,50
8»nto», ff. gril.l, lräftig, schön . . . /j,4(>!4,20
8n.ntn», f. ausgiebig, lräftig . . . . A,00 3,75
l'ttmpinl»», feinst, lräslig, rein . . . 3,20 4,00
?n te l . ke i8 , extrasf. 1,60, ff. 1.40. fein 1.15
I'erl-^ni<»(!tt.8l^<», echt ostindischcr . 1,60
ttultn,,l-I<o«zne«, ff,, ohne Kerne . . . 8,15

bei I»elvknnt ree l ls ter Bedienung ,'».>V. K.
kl»..«« si«..:»«/ n r i m l l Dll»., pr. X o . 2,00
neuel'llavm! zroßlörnigUr»,,. .. 3,00
VollllNi'in^e, neue Holl., gr, Postfass. . 1,60
^ettl l i isinS«, neue große, 30 pr. „ . . 1 , 6 0
^et t l lnr in^e, nene lleine, 90 „ „ . . 1,25

Us,!,. l!»^!!°n l ^ ^ ' L ! . , ^ « ^ 3̂Ü
8,»e<,I<llun<Iei«. fr. grräuch.. Postlistc . . 1,90
»/!»> 0«««« l liW w Pr ii'/< Xo. ic«t. 1,15
NlLl. M M l pr. 2 Kst. 2,00, pr.4 K. . . 3,60
I^njjl l i ir inxe, delicat, haltb. ger., Kst, . 2,20
l l i ° l ll.-.^l,l l 45 große pr. Poftliste . 2.00
l l lL l . ol l l l l l l . i 2 Kst. 3,60. .. 4 „ . «.50
V»,nilil>ntl>ee, straff, «u. 4,00. ff. Xu. 3,50
.I,unn,il',»,-Iium, echter alter, 4 Ltr.°F.. . 5,00
Hlluxleln, süße, größte, ff., K Kn.-Sack . 4,60
Vllnille, ff,, 3 gr. Stg. 36 lr.. pr. 12 Stg. 1,15^ejssen-Xnllee und ('ttr1«l,lider X»N'ee^e^ür?! eigeuer Fabrik, pr. Carton '/< liu» nur 15 kr.

(Nrößrn'n Adiu'hincru und bändlern »»Mi^t. Vollständige Preislisten ssrnti» und f,'»nl!<».
H. ll. 3 o l i u i 2 in ^ . I t o i l » . bc'i ll».luliur^. Elabl. 1864. Vor Nachahmern gewarnt.

^lton» N»inl>,»jfer I)«unnllv»ts6« Lronnerei un«I ^ei^en-Xtttlee ^»l'rik. » » « »

B. Strassnicky's

'Diätetisches Malzbier
analysiert von Horrn Dr. KratBOhmer, Docont für augewandtc mod. Chouiio I

und Hygiene. I
Dio borühmtostou und horvorragendston Autoritäten der medicinischen I

Wissonschaft, als dio Herren: Hofrath Professor ion llamberger, Vorstand
dor 1. internen Klinik des allgemeinen Krankonhauses; Hofrath Professor Karl
l lraun, Ritter v. Fernwald, Vorstand der I. geburtshilflichen Klinik; Pro-
fessor Albert, Vorstand dor 1 chirurgischen Klinik; ReKierunpsrath Professor
Kchnltzler, Diroctor dor k. k. Poliklinik; Professor Hofmokel, PrimariuB dos
k. k. Rudolfsjtitalos, orklaron oinmüthig in ihron abgegebenen »ohriftllohen
Gutachton, dasB das „diätetische Malzbier" ein vorztigliohes Nähr- und Hell-
mittel 1st bei Krankheiten der völligen Blutleere, bei ini'olgu von lang-

I w i e r l g e n Krankheitsprooessen herabgekommenen, abgemagerten
Individuen, bei Krankhoiten der Luft- und Uriistorgane etc. etc.. Orndezu """
iibnrtrofflitiJi und übe.rrasehcnd wirkt das „diätetische Malzbior" boi Frauenkrank-
heiten und Sorophulose der Kinder, und dlreot namentlloh zur rasohen
Erholung bei Reoonvalesoenten naoh Jeder sohweren Krankheii.

Haupt -Versandt und Kellereien:

Wien, Ober-Döbling, Kussdorferstrasse 29
im eigenen Hause.

Depots in allen renommierton Apotheken des Landes.
Fürs Ausland und Provinz, inclusivo Kiste und Emballage nobst Franco-Zu- I
Stellung zum Wioner Bahnhof oder Schiff, per Flasche 50 kr. Unter fünf Flaschen

wird nichts vorsendet. (3^) 8

(Nachdruck wird nicht honoriert.)

Aeine Zeit mehr zn verlieren.
Von den weltberühmten Pscroedl'cken, welche ich bei einer Lieitation um die Hälfte !

des regulären Preifes täuflich an mich brachte nnd von denen fast alle Welttheile durch >
Antiwdiguna. meiner Pferdedecken bereits bezogen haben, gebe ich, fo lange der Vorralh !
reicht, um !

nur f l . Z,.H« >
per stück riesig große, ungeheuer dicke, breite, unverwüstliche l

Pserdc-Decken z
mit verschirdeucn färbigen Bordüren versehen nnd dick
wie ein Brett, 1!)0 cm lang, 130 cm breil, mit ver-
schiedenen Bordüren, sehr dick, wahrhaft unverwüstlich,
I« Qualität, sl. 1,75, Hochprima Qualität, sel,r fein,
f l . 1,!>9 per Stück, sserner sind auch vorräthig

500 Dutzend gelbhaarigc Fiatcrdcckcn
mit 6 verschiedenfarbigen Streifen und Bordüren, com-
plet groß, fchr fein, nur sl. 2.60 per Stück; 1U0 cm
lang, 135 cm breit, f l . 2,80; 1U5 cm lang, 155 cm
breit, sehr fein. sl. 3 per Stück. Für Fiatervrschcr be-
sonders empfehlend. Auch sind bei mir zu haben

4<>0 Stuck Seidenbettdecken
aus feinster Burettseide, in den prachtvollsten ssarbcu: roth, blau, gelb, grün, orange, gestreif»,
vollkommen lang für das größte Bett, per Stück ft. 3,5,0, per Paar nur f l . s,5tt. ,

Hnnderle von Danlsagungcn uud Nachbestellungen von maßgebenden Persönim»
feiten, von denen ich einen kleinen Theil zu veröffentlichen bereits fo frei war, ^ ' ^ " ,
meinem Bureau zur grfälligeu Eiusicht ans, uud werde ich die in letzterer >6"l '
g.'lmisenei, Dansschreiben nnd Nachbestellungen demnächst zn veröffentlichen unr encn'l
^ledeo Michiconvcnierende w i r d anstandoloO r e l o n r acnommcn^

Adresse: Wcdenmren -Manufactur I . A Nal'inooic?
Wicn, t i t . , Hintere Zollamtsstraße i,lr. i,. ^ , ̂

XU. Die von anderer Seite annoneier!en Decken 5 ft. 1,6" "c,cre u.) ! " "
l""gen il sl. 1,20 per Stück.
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Dm tali flie zupsanaten
PostMclifilfitzß Beleidign!

Es ist noch nicht dagewesen, dass oin
König sein von aller Welt als meistorhaft
getroffen anerkanntes Porträt an einon dunklon
Ort hängt; dasselbe sollto soinor Gelungon-
hoit halber vielmehr in Stahlstich verviel-
fältigt worden. (Sieh Postbüchel Seite 5,
Uoberschrift „Einbildung".) (200)

Mehrere Freunde historischer Bildnisse.
Sonntag den 10. Jänner abends

CONCERT
in (201)

Schreiner's Bierhalle
ausgeführt von einem Sextett der

Theater-Kapelle.

-A^llerfeinsten.

Wocheiner Käse
s o e b e n v o r z ü g l i c h im A n s c h n i t t e

empfiehlt billig (4140) 19
JT. Jcfc« Faulin« Laibach

Spozoroihandlung, Spitalgasse Nr. 2.

Stephanie-Melange.
AIs Specialität empfehle ich meine all-

seits als vorzüglich anerkannte Kaffee-Mi-
schung : Stephanie-Melange.

Ein Postbullon, 4s/< Kilo netto, franco
Zoll, Fracht und Emballage, somit gänzlich
spesenfrei, nach ganz Oesterreich - Ungarn
8 fl. 50 kr. (195) 3—1

D. Piazza, Triest
I. 0e8terr.-ungar. Post-Versandtgeschäft.

Etabliert 1870.

Für Buchbinder!
Ein guter Hand- und Pressvorgolder und

tüchtiger Buchbinder sucht sofort dauorndo
Stellung. (199)

Gofiilligo Offerto unter „Buohblnder"
poste restante Laibach.

Solide, tüchtige Agenten
zum Vorkaufo von Kaffee, Reis, Oel, Theo,
Woinon etc. an Private, Hotels, Cafes etc.
gegen hoho Provision wordon von oinem
leistungsfähigen Hauso üborall aecoptiert.

Offorto unter „Hoher Verdienst" an
dio Expedition dieses Blattes. (19(i) 3-1

Durch 40 Jahre erprobt!
K. l. ausschl. prw. und erstes anlcrik. und

engl. patentiertes
l . l . H o f ' I a h n a r z t

AmNlierin-Inhn-
und Mundwasser
Wien, Stadt, Vogncrgassc Nr. ii.

kesitliolio Legtätigungen:
?ro5.vppol2»r, cmcrit. Rector magmf., Prof,

der s. f, Kliuil zu W<>.'n. lön. fächs, Hofrath :c. Ich
habe Ihr Älnatherin > Mundwasser geprüft und
empfehlenswert befunden.

?roe. vr»»ob« hat da« echte Nnathcliii-
Äilundwasscr auf seiner meticinischen Abtheilung im
l, l, allgemeinen .Nranlcnhausc expcrimentell an-
gewendet und al« zwesmähiz sowie vorzüglich erllärt,

vi>.ir»il»«dn,u«r, tais,Nath, emer, Professor,
Ich habe da? Popp'schc !ilnntl,trin > Mundwasser
bei einer überaus a,ros!<n An^aiil meincr Patienten
bei Mund» und Zahnlranlhtlten mit auhtrordent»
llch gutem Erfolac angewendet, weil ich von besfen
chemisch reiner Vcscbasseuhcii Überzeugt bin.

Auch bei chronischen Katarrhe« wirlt die!i<e
rühruua der affecticrlen Etellcn dcr Hi«nd>. »lachen»
und Halspartien mit dem Popp'schcn Anatl,crin«
Mundwasser sehr gut, ft) 4—l

?r«k. » o b u l t i l o r wendet da» Popp'sche Ana>
»heliN'Mnndwasser bei Krankheiten von Mund,
Hals und rcr Rachcnhöhle sowie des Zahnfleische«
mit dem bcsten Vrfolg« an,

TaS «. f. Publicum wird gebeten, ausdrillt-
llch l . l . HofzahnaiHt Popp's Präparat, zu uer-
lange« nnd nur solche anzunehmen, welche mit
meiner Echuhmarlc versehen sind.

MDs^ Mehrere Fälscher und Verschleißcr
in Wicil, Budapest, Innsbruck und Trieft
wurde» neuerdings zu empfindlichen Gcld<
strafen gerichtlich verurthcilt.

Hu haben in L a i b ach bei 1. »vuVioü»,

Sän^cnael»: >V. N l ^ r , Apotheke «zmu
3ld Ncheu.! ^.v. ^ n w ' ^ Apotyelc
'Mn Einhorn»'. ̂ - ^r^v«r, ?- I^»nik

Lesen Sie!!!
das Journal «Der Wiener General-
Agent>, welches soeben erschienen ist!

Dasselbe enthält eine grössere An-
zahl von Annoncen fiber Geschäfts-,
Haus-, Landwirtschafts-Käufe und
Verkäufe, verschied. Tauschanträge
in allen Arten und Combinationen,
sowie über Darlehen im allgemeinen
gegen entsprechende Sicherstellnngen.
Die Redaction und Administration dieses
Journals befindet sich (4870) 10-5
Wien,!., Rauhensteingasse Nr. 6,2. Stock.

Die gesammte

Gewölbs-Einrichtung
bestehend aus G l a s k ä s t e n mi t Läden,
Verkauf sbude l und Ste l lagen, alles sehr
gut erhalten, ist wogon Auflösung do3 Ge-
schäftes preiswert abzugebon bei (65) 2-2

Ferdinand Matschek, Laibach
neben dem Rathhause.

Attest.
Danl für Hilfe uud nicht Grübelei: Ob!

Herrn Popp's Pulver Eisen oder Kohlen ent- ^
halten, ob deren Bereituug einfach oder com->
pliciert ist, ob das Honorar den Herstelluugs-!
tosten entspricht, weiß ich nicht und will es nicht ^
wissen. Es genügt mir, dass mich diese Pulver
von einem Schmerzenszustand, wie ihn Herr P.
unter dem Namen Magenkatarrh in seiner Bro- ^
schüre beschreibt, nach 19-jähria.cm Leiden rasch
und vollständig geheilt haben. Dafür meine Unter» !
schrift.

V . H a f e n , Stadtpfarrer.
Stühlingen (Baden), den 4. Mai 1879.

IW. Die obcugcnannte Broschüre M a g e n - j
D a r m l a t a r r h , ' welche allen Verdauuugs-^
kranken zur Durchlesung empfohlen wird, ver- !
sendet I . I . F. Popp's P o l i k l i n i k in Heide
(Holstein) gegen Erstattung der Kosten (10 kr.
in Briefmarken). (7) 3—2

Anton Košir
Riemer, Sattler und Taschner

Laibaoh am Congressplatz Nr. 14]
neben der Klosterkirohe \

ein Ausgelcrnlcr dei' weltberühmten Fabrik
Neuner zu Klagenfurt, erzeugl elegante;
und solide englisohe Kummetgesohirre,
Brust-, Wirtschafts- u. Zuggeschirre,
Sättel, vorzüglichste Herren- und
Damen-Holzkoffer, Herren- und Da-
men-Leder- und Segel-Handkoffer,
Taschen- und Jagd-Requisiten aller
Art, sowie auch Ledergalanterie-

Arbeiten zu möglicht billigen Preisen.
Nicht convenable Ware wird binnen

acht Tagen zurückgenommen oder gegen
andere umgetauscht.

Reparaturen aller Art werden bestens
ausgeführt und billigst berechnet.

Das hochgeehrte Publicum wird um
schätzbaren Zuspruch höflichst gebeten. —
Für die grossen Kundschaften auf Wunsch
auch Jahresrechnung. (4914) 5

Täglioh frische

Faschings-
Krapfen

i„ (63) U - 3

Johann Föderl's
Luxusbäckerei, Lingergasse.

I. l̂lilsl.
ordiniert täglich von » bis ! 2 Uhr
vormittags und von 2 bis li Nhr

nachmittags.
1^2. Um allen Irrungen vorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dass ich beständig
in Laibach bleibe. ' (47W) 1l!

Carbolsäure, Carbolpulver,
Chlorkalk und Eisenvitriol
zur Desinfloierung von Aborten, Ga-
nälen, Krankenzimmern eto. stots zu

hab on bei (202)

Peter Lassnik.

J. Bannlcher
reichhaltiges

Scfiuhwaren Lager
Judengasne Nr. 6

beehrt sich hiemit dom p. t. Publicum
soiiio Erzougnisso in (is>oi) 10

Herren-, Damen- und
Kinderschuhen

olojrantor Ausführung zu don biJligftton
Proison bostons anzuoiiipfohlcn. Fcrnor
erlaubt or sich, auf sein grosses Lagor von

IikHläuta-Stiufeli
bosondorfl aufmerksam zu machon, und
werdnn diosolbon ausnahmswoiso zu sehr

ormäsa ig ten P r e i s e n vorkaust

Kaiser-, Märzen-
und Bockbier

aus der Brauerei Gebrüder Kosler
onipsiohlt (2843) 2d

in Kisten mit 25 und 50 Flaschen

A. Mayer's
Flaschenbierhandlung in Laibach.

Auf zu mir!
Flabo das grössto, billigste, untor

(i'iiriintle an Güto im In- und Auskmdo
unübortrofTlicbo Warenlager von allon

ordoriklic.lion
Küchenmessern, Essbesteoken,
Jagd-, Feder-und Rasier-Messern,

; Stiok-, Näh- und Zusohneidesche-
ren, ohlrurgischon und thierärzt-
Hohen Instrumenten, Klystier-,
Mutter- und Wund-Spritzen u. «. W.,
Gartenwerkzougen, Sehne ide-
waffen, Fecht-Roquisiten, Steig-
eisen, Kautschuk-Schläuchen uml

| dio billigsten

Schlittschuha
aller WoltRyatoino.

Fornor kann ich auch alles in moin
Fach Einschlagondo niachon, was ich

i nicht ain Lagor habo. (42) 2

N. Hoffmann
Fabrikant chhiirjöfiHclier InHt ninioni«*,
Sclilittschulni, FdnzftiiK-, M«HHor-imd

i WfliFcnscliniied
in Laibach, Ratliliausplatz Nr. 12.
Auccotaicbnot mit Eironinorkonnungon, Dlplomon, M«-

dallloi, QUatsmodallleB otc.j

Zahnarzt
Dr. Eirschfeld

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglich

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. (llft) :i

Annonce.
Ich bringe hiemit zur Kenntnis, dass ich moin hie-

siges Etablissement wieder in Betrieb gesetzt habe und
nun in der Lage bin, meine verehrten Kundschaften
prompt zu bedienen.

(ß8) 3-3 Hochachtend

P. Majdič (Walzmühle).
Krainburg, 31. Dezember 1885.
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